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Berniscbe

Kegierungskandidaten.
Balde wird man nun erfahren,

Ob der Gustav fflüller zieht,
Der vor einem Dutzend Jahren

flott vor TTloor im Staub gekniet.

Kürzlich schrieb der ïïliiller faktisch :

Oefters kommt das Knieen vor,
Schändet nicht; ein ITlißgriff, taktisch,
War die Balgerei mit TTloor.

In Bezug auf Großrat Burren,
Recht beliebt in Cand und Stadt,
Gebt die präge, darf er murren
Wider Ulrich Dürrenmatt?

Ibm erglänzte seine Gnade,

führte leicht ibn an der Rand,
Rat geebnet ibm die Pfade,
Bis er auf der Röhe stand.

Karl Jahn.

ein "Jubiläum.
ÜDtan fiat eë fiait oergeffen fdjier:

(Sin gafirijierer uon Sßapter

.fôat eineë mal in guten ©tunben
T)aë 23rieffouoert für uns erfunben.

©nglänber, SBrener fiiefj ber SKann,

T>er leiber niefit mit feiern fann,
T)afj er bie SBelt vor fiunbert Sfafiren

©o fefilau gelehrt Bat Seit ju fparen.

©ë roar ein reefiter ©cfiaBernaf:
^ufammenfalten, ©iegellacf,
®a§ ^etfdjaft leefen, SDrucferfinten,

©o bië jum Stbreffieren fiinten.

Unb fieut fiegefit niefit Mob jum Tfiee

Tie SDanfbarfeit ein ^ufiilee,
SJÎit ©ingen, Trtnfen ifin ju loben:

©r lebe erotg fiocfi bort Oben "

.#
GhcUcbe Recbenexempel.

©in ©fiepaar gibt fid) am |jod)jettêtage
¦ 100 füffe, naefi einem %ahxe noefi täglicfi

einen, naefi jroet Jafiren gar feinen. SBie

lange gefit eê bië jur ©cfieibung?

©in SJtann fiat 6 Einber unb gefit ieben

Zag, inë Sffiirtêfiauë. 3Bie riiel perbient

feine grau?

©ine gamilie mit 10 È inbern jiefit am
1. SJtat in baë mittlere ©toefroerf eineë

SOiietfiaufeë. SBie lange gefit eë, bië bie

anbern SMeter auêjtefien, roie lange, bi§

ber gamilie getünbigt roirb?

3n einer gamilie ift bie grau 40, ber

TOann 25 ^afire alt. 2Bie roeit fann ber

SOrann jäfilen?

SDer aHann ift 60 Safire alt, bie grau
22. 2Bie met Vermögen fiat er?

©ê fiaBen fid) jroei auëSiefie gefieiratet.
SBie lange gefit eê, bië fie bie Sluëfteuer

bejafilt fiaben?

fieîratsgefucb.
Cht armer Ceufel fudjt um ben

Rimmel auf (Erben ju ftnben unb

bamit er mit feinem <£infommen
ein befferes itttsfommen l}at, bie

Befanntfcfyaft eines reichen Cngels.
«Seft. emftgemetnte ©fferten unter

Chiffre: Quabratefel" filiale
Kaufhaus reftant St. «Sailen.

Antwort des b. Bundesrates an Eulalia, die
sieb um ein Gratisexemplar des schweizerischen

Zivilgesetzbuches bemühte.

M 3ungfer Eulalia!
Das Gesuch um Gratisspenden von Zivilgesetzbucbbänden an die

ungefreiten frauen mussten wir genau beschauen. Und nach reifer üeber-

legung kommen wir zu der Sntgegnung:
Wir erachten als entbehrlich, ja beinahe als gefährlich,

Dass auch Jungfern oder Frauen ins Zivilgesetzbuch schauen.

TTtänner baben es geschaffen nicht als flntibeiratswaffen ;

Also wär' es ein Verbrechen, Ihrem Wunsche zu entsprechen.

für ein Scbweizermädcben schlicht, ist die Reirat erste Pflicht;
Doch das Vaterland zu schützen muss man îïïânner meist benützen.

Ja, es würde immer schlimmer, wenn ein jedes Frauenzimmer
Sieb besänne, eh' es freit, ob die Reirat sei gesebeidt.
Dieses aber zu erstreben, wollt Ihr das Gesetzbuch eben.

Daher kommt es; dass man nicht obigem Gesuch entspricht.
Dies zu wissen tun wir kund, Ihnen und dem Frauenbund.
Wir verbleiben früh und spat, hochgeachtet Bundesrat.

t raou.

San Gallo III, Ii 25 Marzo 1908.
Liebe Redazione vom Nebelspalt, Zurigo.

Ani dir scho lang wülle scribe dass i numa saffa am
Rügga-tunello" bi Wattawil; Jm gliicha Wogga wo das
Harden-Molkherei-prozess" im Berlino ist fertig sii i bine
uf Uznagg ganga und. ani wülle am andere logga bohra wil
ist lieber besser und at nute so vil Slei wo ist so art wie uf
ander côté sita vom Toggaburg-Ferrovia, aber das parlier
at seit niente saffa, ani gnueg lavoratori. Doo bini wieder
üf San Gallo ganga und ani Arbet übercho am Roseberg-
logga wo afanga tuet im Santa Fé oder ggreis 3. Am Aafang
goht dur Lehmboda dure, ma doppo coma biseli GhiselsteU
under das Villa vo dena Roseberg Erra, i glaube si and
nüte so gern, wenn italiani tnagga pum-pum im Tag und
im Naggt!

Im lezzta Woggha bini biseli uf em Und sii und fast
caine moneta meh ca, do ani tenngt, San Gallo stadt-teatro
at aine Lotteria oder uf oochtütsch seit e Lotterei-Gschäft";
ani Löösli cauft vom dritte Serie, ma solamente derighi wo
das biglietto ist umgghert in coperta tue worde vo das Maa
im Rothuus; tutti biglietti and soga, same sweiundert franechi,
das eisst i coma Waar über wo ist wert fasl» vierundert lire.
Aber vill dumm, ander Tag and scho seit i das Ablag non
abbiamo altri Loosi, perché polisei at srugg soga was no
ist sii in tutti filiali. Das Maa wo ett sölla überwagga der
lotteria at caini Sit ca su m sine Arbeit säga dass tutti biglietti
müessi gl i ich in coperta ina tue, er at müese uf Gschäftsreis
goh mit sina automobilio stincatorio! Das ist vill Schade för
das arm teatro wo no nüte eimol ist verpuzzt" ; goht alt
jezzo mit dena Loos numa per granda velocita wie bim
Enghelburga-Tumuus" wo sebe pastore nüte at gern

Vor schwanzig Johr bine no Andlangher si bi das Neubau

vom Post San Gallo wo ist bald z'gglii wordc; das neu
Post wo si wülle magga ist scho am Aafang z'gglii! Die
Erra meine wenn sangaller Beggha d'Büürli" ggliner magga
und d'Mezghermeist d^Bazzewürstli" posta mües au so sii!

Au Brod is molto guet sii doo, aber ütc numa so gans.
Uf stazione Santa Fida ani scho lesa uf wagoni dass ist
Mehl vom Germania, solamente eine Mol ani waga seeh vom
Goldagg ufa coh wo ist uf Mehlsägg stände 0. M. A. G.",
doo ani Fuermaa frooghet ob eissi uf tatsch: Ohne Mühe
Alles Gestohlen; er at aber seit sei caini Selm; er at mir
denn verseilt das Gschicht wo gglina Maa im Goldagg at
sina grossa Müli vercauf, er abe seit i sim Red am Afang:
O Meine Alten Geliebten!" und am Sluss: Ohne Mich
Arbeitet Gut!" Jezzo wo ist no Aggsionär vo Müli tedeschi
er tengga: Ostsvizzera Müller Alle Gerupft!"

Tanti saluti
Avanti Cesare.

Der Polizeidirektor des Kantons Bern
und die Presse.

3<t; ftefi' 3U Dir mit überzeugter Seele,

Du ©berfiaupt ber Berner polijei.
©b beim Derlcs ein Efiorbergfträfling fefile,
Das ift fein Stoff für §eitungsfd;reiberei.

ÏD03U ben Sdjrecf cerbreiten in ber Hunbe,
Dag roieber einer fortgelaufen fei?
Der Sdjitler gab ber IDelt bie frofie Kunbe:
<Es ift ber Uîenfdj trot; aller Ketten frei.

Die polijei, bic pffidjtfiefftftte, afinbet
Des fredjen Sträflings unerlaubte Jludjt,
3nbem fte unabläffig auf ifin fafinbet
Unb nurerbroffen feine Spuren fudjt.

Unb bas genügt! 2Pas foH ber £ärm
ber §eitung?

Die ja beu Jall ttiajt ungefdjefieit madjt?
Dcrtraue Dolf ber 5taatsregenten=£ettung,
Die roie ein Daterauge bid) beroadjt.

Dielfproffig ift ber Ifeisfieit lange Ceiter,
Derroenbbar ab unb 311 ber Leitung Hat,
Von 2lmtes roegen aber ift gefdjeibter
Der Don beut Dolf gcroäblte Utagiftrat.

Ifiagister Knurr.

"Variante.
SBenn Tu. nod) eine SJhttter fiaft
Unb bte fiat Slnoerroanbte;
Unb 'ê ift 'ne ©djrocfter aud) babei

©0 ift baë Seine Tante.

SBenn Tu nod) einen 93ruber fiaft
Unb 'ë ift ein bummeë ßuber
©0 laß ifin gefi'n, eë fiilft Tir ntcfitê
©ë ift fiait boefi Tein 33ruber.

Mietgefucb.
©in 3immer mit Sfuëficfit auf 33erlobung

roirb ju mieten gefucfjt.

Slureliuê Dîatfd)geteuer,

Srüfilgaffe 5.

Stägel: ,,©ef), pfurreb boefi ä nüb ä fo

am ©tanb oerbi, roten ä ^ornuë unb
fäb pfurreb; eê fefiltt nüb mefi, roeber

ba§ Sffir na Sen^inbampf ufelönb."
Sfiueri: n% fii prägaitt, t cfian 3 nüb

lang ablofe, macfieb'ê cfittrj."
Stägel: fiän ^ nu roelle fröge, roaë

äefit a baë roieber ift, bte garem et er=
trofefige; roaë fä nüb âfanflë aH'ê
fiagelë uëftubtereb."

©fiueri: 3îafo; ja, t fiä baoo gprf. 3ff)r
roäreb fpejteE ä greub bra fia, ungefäfir
roien en $unb am en 3gel."

Dtägel: r,3Ber? 3fcfi? SBege roaë grab'tcfi?"
©fiueri: §ä, fie fiänb nu tm 3Jîeufier=

fiof âne oerfianbtet, roenn ietj bänn im
SParabiplat5äne Trofefige müefeb suidtje

roegemTram, fo gâbë bo uf ber@mueê
Brugg enneueTrofcfjgeptaj; unb

jroar cfißraeb nu Taremetertrof d)ge
fiere."

Stägel: 2Baë d)önb bänn bie ©rtraë,
baß fefinc fo en roid)ttge ©cfinaagge
agfienft fiänb?"

©t;uert: î)aë finb jetj eBe bertgt Tier,
roo mer 'ne 'ê greffen am glichen Ort
iegit, roo nad)fier be ©ftanf ufeefiunt;
3fir roüffeb ja roieê SSenjtn fcfimöcft."

Stägel: 2Baë? bafiere? 33or mtë ©mueë
fiere? 31 fo © t in f Benne? Tie £tm "

©fiueri: Adagio, Sîâgel, tenfeb a bie

fitritte ^olijet, Bbor 3 ä fflraje;
ftâtëBileibigung ufegfdjltpft ift."

SÎ äg el: 33trtttcn ober nüb, roenn b'33rugg

partu en Trotfcfigepla^ miteß gär), fo
feHeb f groöfinlt Trotfcfigen
anetfiue."

©fiueri: »T)aë efiönb fe&e nüb, ä fo näd)
Bim Stotfifiuë jtte, b'Si'oß müeßteb

j'ftard) lacfie, roenn f bem ©fabt=
r 0 1 fi unb beut ^antonërotfi iue=
loëteb."

vermscde

Hegierungskana.aaten.
Kaläe wirä man nun ertakren,

Ob äer Lustav Müller ?iekt,
Der vor einem Vlàenâ Jakren

flott vor Moor im Staub gekniet.

Kàlick sckrieb äer Müller faktisch :

Oesters kommt äas Knieen vor,
Sckänäet nickt; ein Mißgriff, taktisck,
Aar äie Kalgerei mit Moor.

In Leizug auf LrolZrat Lurren,
keckt beliebt in Lanä unä Staät,
Cekt äie frage, äarf er murren
Aiäer lllrick Vllrrenmatt?

Ikm erglänzte seine Lnaäe,

fükrte leickt ikn an äer banä,
fiat geebnet ikm äie pfaäe,
Kis er auf äer böke stanci.

Cin Jubiläum.
Man hat es halt vergessen schier:

Ein Fabrizierer von Papier
Hat eines mal in guten Stunden
Das Briefkouoert für uns erfunden.

Engländer, Brever hieß der Mann,
Der leider nicht mit feiern kann,

Daß er die Welt vor Kundert Jahren
So schlau gelehrt hat Zeit zu sparen.

Es war ein rechter Schabernak:

Zusammenfalten, Siegellack,

Das Petschaft lecken, Druckerfinten,
So bis zum Adressieren hinten.

Und heut begeht nicht bloß zum Thee

Die Dankbarkeit ein Jubilee,
Mit Singen, Trinken ihn zu loben:

Er lebe ewig hoch dort Oben "

Cnelicne R.eckenexenipel.
Ein Ehepaar gibt sich am Hochzeitstage

100 Küsse, nach einem Jahre noch täglich

einen, nach zwei Jahren gar keinen. Wie

lange geht es bis zur Scheidung?

Ein Mann hat 6 Kinder und geht jeden

Tag ins Wirtshaus. Wie viel verdient

seine Frau?

Eine Familie mit 10 Kindern zieht am
1. Mai in das mittlere Stockwerk eines

Miethauses. Wie lange geht es, bis die

andern Mieter ausziehen, wie lange, bis
der Familie gekündigt wird?

Jn einer Familie ist die Frau 40, der

Mann LS Jahre alt. Wie weit kann der

Mann zählen?

Der Mann ist 60 Jahre alt, die Frau
22. Wie viel Vermögen hat er?

Es haben sich zwei aus Liebe geheiratet.

Wie lange geht es, bis sie die Aussteuer

bezahlt haben?

k>eî?âîsgesucn.

<Lin armer Teufel sucht um den

Himmel auf Erden zu finden und

damit er mit seinem Einkommen
ein besseres Auskommen hat, die

Bekanntschaft eines reichen Engels.
Gefl. ernstgemeinte Offerten unter

Ehiffre: cHuadratesel" Filiale
Kaufhaus restant St. Gallen.

Antwort cles b. kunclesrates an Eulalia, clie

sich um ein gratisexemplar cles schweizerischen
Zivilgesetzbuches bemühte.

M Zungw Eulalia!
Das Lesuck um Lratisspenäen von Ävilgeset?buckbänäen an äie

ungàiten frauen mussten wir genau besckauen. llnä nack reifer Ueber-

legung kommen wir ?u äer Entgegnung:
Air erackten als entbekrlick, ja beinake als gefäkrlick,

vass auck Jungfern oäer frauen ins Âvilgesàbuck sckauen.

Männer Kaken es gesckàn nickt als Antikeiratswaffen ;

Also wär' es ein Verbrecken, Ikrem Aunscke ?u entsprecken.

für ein Sckwàermâclcken scklickt, ist äie beirat erste pflickt;
vock äas Vaterlanä 2u schürten muss man Männer meist benutzen.

Ja, es würäe immer schlimmer, wenn ein jeäes frauenÄmmer
Sick besänne, ek' es freit, ob äie Heirat sei gesckeiät.
Dieses aber ?u erstreben, wollt Ikr äas Lesetàck eben.

Vaker kommt es, äass man nickt obigem Lesuck entsprickt.
Dies 2U wissen tun wir kunä, Iknen unä äem frauenbunä.
Air verbleiben frük unä spat, kockgeacktet ljuncìesvaî.

woll.

8an Lalln III, Ii 25 àrxo 1908.

triebe Iìeài?ions vom lXsbsIspalt, Xurigo.
^.ni dir scko lanZ wülle scribe àss i numa sakka am

küAZa-tunsIIo" di Wattawil; .im Kliicba XVoKZa wo às
^liarâsn-jVIoliibersi-proxsss" im Oerlino ist ksrtiZ sii i vins
uk l_I?na.KA MNAii unâ ani wülls sm anäers I0ZA.1 bobra wil
ist lieber besser unâ at nüte so vil 8tsi wo ist so art wie uk

anàr côtch Zita vom 1oMaburA-?srrovia. absr äas parlier
at seit niente sakka, ani ZnueZ lavoratori. O00 bini wieäer
uk 8an Lallo ZanZa unâ ani ^.rbet, überebo am I^ossberZ-
toZZa wo -z.k3.NKg. tuet im 8anta k'ö oäer K^rsis 3. ^.m ^.akanZ
Zobt âur I^sbmboâa âurs, ma âoppo coma biseli Lbiselstei-
unâer âas Villa vo âena kossberA l?rra, i Zlaubs si anâ
nüte so Kern, wenn itabani maZZa pum-plim im I'aZ unâ
im iX-ÄKAt!

Im Isx^ta WoAKlà bini biseli uf em I_Inâ sii unâ kast
eains monsta meii ca, äo ani tennZt, Lan Lallo staât-tsatro
at aine I>ott,sria oäer uk ooebtütseb seit e ^I^otterei-Lscbäkt";
ani I^öösli eaukt vom âritts 8srie, ma .solamsnts âsriZbi wo
âas biZIietto ist umZKbsrt in copsrta tus worâs vo âas Naa
im kotbuus; tutti biZlistti anâ soZa, sams swsiunâsrt kranecbi,
âas sisst i coma Waar übsr wo ist wert kast, visrunâsrt lire.
^.ber vill âumm, ancler 'IaZ anâ scbo seit i âas ^.blag non
abbiamo altri I^oosi, percbs polisei at sruM soza was no
ist sii in tutti kilìali. Oas iVlaa wo stt sölla übsr^vaKZa äsr
lotteria at caini Lit ca sum sins ^.rbsit säZa âass tutti biZlisttl
müessi Ali icb in copsrta ina tue, er at müese uk Lscbäktsrsis
Aob mit sina automobilio stineatorio Oas ist vill 8ebaâs kör
âas arm tsatro wo no nüts simol ist vsrpu?.xt" ; Zobt alt
jexxo mit âsna I^oos numa psr Zranà vsloeità wie bim
n^NAbsIburZa-lurnuus" wo sebs pastors nüts at Zern

Vor sebwan7.iA ä'onr bine no ^.nâlanZbsr si bi âas lXsu-
bau vom I^ost 8an Lallo wo ist balä x'KKlii wc>rcls; âas nsu
?ost wo si wülle maZM ist scbo am v^akanZ x'AAlii! Oie
IZrra meins wenn sanZallsr OeZZba ä'^Lüürli" KZIinsr maKKa
unâ âMe/Kbermeist ä^Va^xswürstli" posta müss au so sii!

^.u Lroà is molto Zuet sii äoo, aber üts numa so Zans.
I_Ik stations Lanta ?iâa ani scbo Issa uk waZoni äass ist
Nsbl vom (Germania, solamsnts eins ^lol ani waZa sssb vom
(Z-olàKK uka eob wo ist uk ^IsiilsäM stanâe 0. M. l^.-,
âoo ani I^usrmaa krooZnst, ob sissi uk tütscb: Obne Mübs
^IIss <Zest0bIsn; sr at aber ssit ssi caini 8slm; sr at mir
äsnn verseilt às Oscbiebt wo AZIina Naa im l^oläaZZ at
sina Zrossa Ivlüli vercauk, er abe seit i sim kìeâ am ^.kanZ:

Meins ^Itsn «lîslisbtsn !° unâ am Zluss: ^Obne Mieb
Arbeitet <Zut!" .le^o vvo ist no ^.KAsionär vo Nüli teâescbi
er tenAZa: ^vstsvi?.?sra Müller ^ ^lls «lZerupkt!"

lanti saluti
^.vanti Lesars.

0er ?oli2eickirelitor «les liantons kern
unä «lie presse.

Ich steh' zu Dir mit überzeugter Zeele,

Du Oberhaupt der Berner Polizei.
Gb beim verles ein Thorbergsträfling fehle,
Das ist kein Stoff für Zeitungsschreiberei.

Wozu den Schreck verbreiten in der Runde,
Daß wieder einer fortgelaufen sei?
Der Schiller gab der Welt die frohe Kunde:
<Ls ist der Mensch trotz aller Retten frei.

Die Polizei, die pslichtbeflißne, ahndet
Des frechen Sträflings unerlaubte Flucht,
Indem sie unablässig auf ihn fahndet
Und unverdrossen seine Spuren sucht.

Und das genügt! Was soll der Lärm
der Zeitung?

Die ja den Fall nicht ungeschehen macht?
vertraue Volk der Staatsregcnten-Teitung,
Die wie ein Vaterauge dich bewacht.

Vielsprossig ist der Weisheit lange Leiter,
verwendbar ab und zu der Zeitung Rat,
Von Amtes wegen aber ist gescheidter
Der von dem Volt gewählte Magistrat.

Msgister iinurr.

Variante.
Wenn Du noch eine Mutter hast
Und die hat Anverwandte;
Und 's ist 'ne Schwester auch dabei

So ist das Deine Tante.

Wenn Du noch einen Bruder hast
Und 's ist ein dummes Luder
So laß ihn geh'n, es hilft Dir nichts
Es ist halt doch Dein Bruder.

Meîgesuà
Ein Zimmer mit Aussicht auf Verlobung

wird zu mieten gesucht.

Aurelius Natschgeteuer,

Brühlgasse S-

Rägel: Seh, pfurred doch ä nüd ä so

am °Stand verbi, wien ä Hornus und
säb pfurred; es fehlti nüd meh, weder
daß Ihr na Benzindampf uselönd."

Chueri: ,J bi präßant, i chan I nüd
lang ablose, mached's churz."

Rägel: ,J hän I nu welle fröge, was
ächt a das wieder ist, die Faxem eter-
troschge; was s'ä nüd äfangs all's
Hagels usstudiered."

Chueri: Ja so; ja, i hä davo ghört. Ihr
wäred speziell ä Freud dra ha, ungefähr
wien en Hund am en Igel-"

Rägel: Wer? Ich? Wege was grad ich?"
Chueri: Hä, sie händ nu im Meuster-

hof äne verhandlet, wenn ietz dänn im
Paradiplatzäne Troschge müesed wiche

wegem Tram, so gäbs do uf der Gmüesbrugg

enneueTroschgeplatz und

zwar chömed nu Taxemetertroschge
here."

Rägel: Was chönd dänn die Extras,
daß s'ehnc so en wichtige Schnaagge
aghenkt händ?"

Chueri: Das sind jetz ebe derigi Tier,
wo mer 'ne 's Fressen am glichen Ort
iegit, wo nachher de Gstank usechunt;

Ihr wüssed ja wies Benzin schmückt."

Rägel: Was? dahere? Vor mis Gmües
here? Ä so S t i n k b e n n e Die Hin,"

Chueri: ,,^ä-i!zic>, Rägel, tenked a die

biritte Polizei, bivor I ä Maje-
stätsbileidigung usegschlipft ist."

Rägel: Biritten oder nüd, wenn d'Brugg
partu en Trotschgeplatz mueß gäh, so

selled s gwöhnli Trotschgen
ancthue."

Chueri: Das chönd s'cbe nüd, ä so näch

bim Roth hus zuc, d'Rosz müeßted

z'starch lache, wenn s' dem Stadtroth
und dem Kantonsroth zue-

losted."
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